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HOTELGUTACHTEN ZUR ANALYSE
DES HOTELSTANDORTES 
KARLSRUHE

Karlsruhe, 29. November 2024

Ergebnispräsentation

Heiko Rainer, Geschäftsführer
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Angebotswachstum ab 2021: Karlsruhe holt gegenüber den  
Vergleichsstädten auf 

Folie 3 Hotelgutachten zur Analyse des Hotelstandortes Karlsruhe

Quelle: dwif 2024; Daten Statistisches Landesämter

Entwicklung des Angebotes (Schlafgelegenheiten) 2015-2023 (Index: 2015 = 100 %)

Mannheim: +53,8% 
(Absolut: 10.700) 

Karlsruhe: +23,1% 
(Absolut: 8.203) 

Darmstadt: +16,8% 
(Absolut: 5.436) 

Wiesbaden: +9,6% 
(Absolut: 8.532) 

Aachen: +5,1% 
(Absolut: 5.560) 



Bettenauslastung in Karlsruhe unterhalb des Vor-Krisen-Niveaus
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Quelle: dwif 2024; Daten Statistisches Landesämter

Entwicklung der Auslastung im gewerblichen Beherbergungsgewerbe 2015-2023 (in Prozent)

Mannheim: 48,0%

Karlsruhe: 40,6%

Darmstadt: 37,1%

Wiesbaden: 43,0%

Aachen: 50,1% 
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Geringere Auslastung im ersten Halbjahr 2024
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Quelle: dwif 2024; Daten: Statistische Landesamt Baden-Württemberg (Werte aus den Monatsheften, Nachmeldungen möglich)

36,7% 39,6% -2,9%-Pkt.Bettenauslastung

1. Hbj. 2024 1. Hbj. 2023
Veränderung 
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Jan.-Sept. 2024 
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• Das Angebot stieg unter Berücksichtigung der 
jüngsten Markteintritte stärker als die Nachfrage

• Die Nachfrage erholte sich langsamer als bei den 
Vergleichsstädten – liegt jedoch wieder über dem 
Vor-Krisenniveau.

• Die zeitverzögerte Erholung kombiniert mit 
einem zuletzt kompakten Angebotswachstum 
führten zu geringeren Auslastungsquoten.

Kein kurz- bis mittelfristiger Bedarf 
auf Basis der faktischen Analyse!
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KAPAZITÄT

Ergebnis aus der strukturellen Analyse
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Quelle: dwif 2024
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• Bedarfe aus der Studie von 2016 in mehreren 
Bereichen abgedeckt 
(durchschnittliche Betriebsgröße, Marken-/ 
Kettendurchdringung, Anteil Budgetbetriebe, qualitatives 
Gap in der Innenstadt)

• Kapazitätszunahme im 2 bis 4-Sterne-Segment

• Das Preisniveau liegt leicht unter den 
Durchschnittswerten der Vergleichsregionen

• Hotelbegehungen zeigen gestiegene Qualität 
durch Investitionen – wird durch Ergebnis der 
Online-Bewertungen bestätigt

• Generelle strukturelle Lücken fernab von 
klassischen Businesshotels Bild: freepik

Fazit zur strukturellen Analyse (I)
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Allgemeine strukturelle Lücken: 

• Preis: Low-Budget-Bereich (Hostel, 
Jugendherberge)

• Positionierung: Themenhotel, Wellness- und 
Day-Spa-Angebote, Tagungsflächen mit 
gutem Preis-Leistungs-Verhältnis

Kurz- bis mittelfristig kein quantitativer Bedarf für neue Kapazitäten! 
Identifizierte Lücken durch Modifikation bestehender Angebote der 

Bestandsbetriebe!
Bild: freepik

Fazit zur strukturellen Analyse (II)
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PROGNOSE FÜR DEN HOTELMARKT
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Ausgangslage: Einbezug aller neuen Kapazitäten aus 2023 und 2024
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Quelle: dwif 2024, Stadt Karlsruhe, Hotelbegehungen vor Ort zwischen August und Oktober 2023; BA = Bettenauslastung

• 62 Betriebe

• 6.662 Betten

• 1,10 Mio. ÜN

• 47,4% BA

2015

• 63 Betriebe

• 7.815 Betten

• 0,52 Mio. ÜN

• 39,6% BA

1. HJ 2023

• 70 Betriebe

• 9.919 Betten

Geplant in 2024

Prognose Studie aus 2016: bis 2030 rund 8.460 Betten  

• 66 Betriebe

• 8.365 Betten

• 1,15 Mio. ÜN

• 40,6% BA

Ende 2023



Prognose im realistischen Szenario
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Quelle: dwif 2024; * Bettenanstieg von 2024 bis 2035 aus dem Bestand heraus.

1,48 Mio.10.018 42,3% 2035

1,10 Mio.6.662 47,4% 2015

1,27 Mio.9.919 36,5% 2024

Betten* Übernachtungen Bettenauslastung

aktuell von Jan. bis Sept. 2024: 38,7%
zum Vergleich
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Gesamtfazit

• Faktische Analyse: kein Bedarf für weitere 
Hotelansiedlungen 

• Strukturelle Analyse: kein Bedarf für „neue“ 
Hotelansiedlungen – Umsetzung aus der 
Bestandshotellerie heraus

• Prognoserechnung: bis 2035 kein Bedarf für 
weitere Hotelansiedlungen
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• 2024 rund 518 „active rentals“*
• Ganze Wohneinheiten: 352 in 

Karlsruhe

• Anteil mit >90 Tage Vermietung in 
Deutschland bei 24%**

• Entspricht rund 85 Wohneinheiten 
mit häufiger Nutzung in Karlsruhe

• Für Geschäftsreisende 
tendenziell weniger relevant

Exkurs: Airbnb

Konkurrenz zur Hotellerie
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Quelle: ** Daten: Airdna; **Frauenhofer IAO: Tourismus und Stadtentwicklung – Auswirkungen von Airbnb auf deutsche Wohnmärkte“; 

Auswirkung auf Wohnraum**

• Anteil Airbnb an gesamten 
Unterkünften in Deutschland 
0,3%

• Unterkünfte mit >90 Tage 
Vermietung bei 0.07%

• Zu gering, um signifikanten 
Einfluss auf Verfügbarkeit von 
Wohnraum zu haben.


